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4 9 5 . Kundmachung: Geltungsbereich des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens (GATT)
4 9 6 . Kundmachung: Geltungsbereich des Abkommens über die Errichtung eines Rates für die Zusam-

menarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens
4 9 7 . Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die Internationale Seeschiffahrts-Orga-

nisation
4 9 8 . Abkommen zwischen dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten und dem Bundesmini-

ster für Finanzen der Republik Österreich einerseits und dem Minister für Finanzen
und dem Minister für Handwerk und soziale Angelegenheiten des Königreiches
Marokko andererseits über die Anerkennung von Zeugnissen über den Ursprung
und die handwerkliche Herstellung von Waren zum Zwecke der zollfreien oder
zollermäßigten Einfuhr nach Österreich

495. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
13. Oktober 1987 betreffend den Geltungsbe-
reich des Allgemeinen Zoll- und Handelsab-

kommens (GATT)

Nach Mitteilung des Generaldirektors des
GATT ist Botswana auf Grund einer Erklärung
gemäß Art. XXVI Abs. 5 lit. c mit Wirkung vom
28. August 1987 Vertragspartei des Allgemeinen
Zoll- und Handelsabkommens (GATT) (BGBl.
Nr. 254/1951 idF BGBl. Nr. 86/1958 und 250/
1966, letzte Kundmachung des Geltungsbereiches
BGBl. Nr. 214/1987) geworden.

Vranitzky

496. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
13. Oktober 1987 betreffend den Geltungsbe-
reich des Abkommens über die Errichtung
eines Rates für die Zusammenarbeit auf dem

Gebiet des Zollwesens

Nach Mitteilungen der belgischen Regierung
haben folgende weitere Staaten ihre Beitrittsurkun-
den zum Abkommen über die Errichtung eines
Rates für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des
Zollwesens (BGBl. Nr. 165/1955, letzte Kundma-
chung des Geltungsbereiches BGBl. Nr. 383/1985)
hinterlegt:

Staaten : Datum der Hinterlegung
der Beitrittsurkunde:

Mali 7. August 1987
Zentralafrikanische

Republik 28. Juli 1986

Einer weiteren Mitteilung der belgischen Regie-
rung zufolge ist Hongkong mit Wirksamkeit vom
1. Juli 1987 auf Grund eines Vorschlages des Verei-
nigten Königreiches Mitglied des Rates gemäß
Art. II lit. a sublit. ii des Abkommens geworden.

Vranitzky

497. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
13. Oktober 1987 betreffend den Geltungsbe-
reich des Übereinkommens über die Interna-

tionale Seeschiffahrts-Organisation

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs der
Vereinten Nationen haben folgende weitere Staa-
ten ihre Annahmeurkunden zum Übereinkommen
über die Internationale Seeschiffahrts-Organisation
(BGBl. Nr. 464/1975, letzte Kundmachung des
Geltungsbereiches BGBl. Nr. 229/1986) hinterlegt:

Staaten : Datum der Hinterlegung der
Annahmeurkunde:

Antigua und Barbuda 13. Jänner 1986
Bolivien 6. Juli 1987
Demokratische Volks-
republik Korea 16. April 1986
Guyana 13. Mai 1980
Kostarika 4. März 1981
Togo 20. Juni 1983
Vanuatu 21. Oktober 1986

Vranitzky
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498.

A B K O M M E N

zwischen dem Bundesminister für wirtschaftli-
che Angelegenheiten und dem Bundesminister
für Finanzen der Republik Österreich einer-
seits und dem Minister für Finanzen und dem
Minister für Handwerk und soziale Angele-
genheiten des Königreiches Marokko anderer-
seits über die Anerkennung von Zeugnissen
über den Ursprung und die handwerkliche
Herstellung von Waren zum Zwecke der zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach

Österreich

Artikel 1

Der Minister für Finanzen des Königreiches
Marokko bestätigt, daß zur Ausstellung von Zeug-
nissen über den Ursprung und die handwerkliche
Herstellung von Waren zum Zwecke der zollfreien
oder zollermäßigten Einfuhr nach Österreich fol-
gende Stellen ermächtigt sind:

Die für die Abwicklung des internationalen Han-
dels geöffneten Büros der Zollverwaltung und der
indirekten Abgaben in Fès — Marrakech —
Meknes — Mohammedia — El Jadida — Kénitra
— Tétouan — Oujda — Agadir — Safi — Casa-
blanca-Port — Casablanca-Colis-Postaux — Casa-
blanca-Nouasseur — Rabat-Salé — Tanger-Port
— Tanger-Boukhalef — Essaouira — Al Hoceima
— Larache — Beni-Enzar — Rabat und Lâayoune.

Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung entsprechen — vorbe-
haltlich der Bestimmungen des Absatzes 2 — nach
Inhalt und Form dem für Zwecke des Allgemeinen
Präferenzsystems verwendeten Formblatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätzliche
Feststellungen:

a) Zusätzliche Erklärung des Ausführers (in
Spalte 7 des genannten Formblattes) :
„Toutes les marchandises ci-dessus sont des
produits de l'artisanat."

b) Bescheinigung der im Artikel 1 genannten
ermächtigten Stellen (in Spalte 4 des genann-
ten Formblattes):
„Il est certifié, sur la base du contrôle effec-
tué, que les marchandises décrites dans ce cer-
tificat sont des produits de l'artisanat confor-
mément à l'accord entre l'Autriche et le Ro-
yaume du Maroc.

(Lieu et date, signature et cachet du service
délivrant le certificat)."
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(3) Als handwerklich hergestellte Waren werden
Waren verstanden, die überwiegend von Hand
oder nur unter Verwendung von ausschließlich
durch Hand- oder Fußantrieb bedienten Maschi-
nen oder Geräten hergestellt worden sind. Die Ver-
wendung von maschinell erzeugten Rohmaterialien
schließt grundsätzlich handwerklich hergestellte
Waren von den nach österreichischem Recht einge-
räumten Begünstigungen nicht aus.

Artikel 3

Der Minister für Finanzen des Königreiches
Marokko wird jede Änderung bezüglich der im
Artikel 1 genannten Stellen dem Bundesminister für
Finanzen der Republik Österreich bekanntgeben.

Artikel 4

Der Minister für Finanzen (Allgemeine Verwal-
tung der Zölle und indirekten Abgaben) des König-
reiches Marokko leistet bei der Prüfung der Rich-
tigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Zeugnisse den
österreichischen Behörden über deren Ersuchen
Verwaltungshilfe.

Artikel 5

Dieses Abkommen tritt zehn Wochen nach
Unterzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer
von zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit
verlängert sich jeweils um ein weiters Jahr, sofern
sie nicht durch eine der Vertragsparteien sechs
Monate vor Ablauf der Frist schriftlich auf diplo-
matischem Weg gekündigt wird.

GESCHEHEN in Wien, in zwei Urschriften in
deutscher und französischer Sprache, wobei beide
Texte gleichermaßen verbindlich sind.

Der Bundesminister für wirtschaftliche Angelegen-
heiten der Republik Österreich:

Robert Graf
10. September 1987

Für den Bundesminister für Finanzen der Republik
Österreich :

Dr. Johannes Ditz
Staatssekretär

16. September 1987

Der Minister für Handwerk und soziale Angele-
genheiten des Königreiches Marokko:

Mohamed Labied
10. September 1987

Für den Minister für Finanzen des Königreiches
Marokko :

Taoufik Kabbaj
Botschafter

16. September 1987

Das Abkommen tritt gemäß seinem Art. 5 mit 25. November 1987 in Kraft.

Vranitzky
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